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Allein nod) {deint eine grofBe Partei abjeits {tehen zu
wollen. Wie [ange nod) foll dbie Oppofition fortgejept werden gegen-
iitber unjerer Regierung und gegeniiber der Mebhrheit unjeres Bolfes, wo
bod) jdon ein grofer Kreid der WUrbeiterjdhajt die Politif bes Bunbesrates,
bei aller Rritif eingelner MaBnahmen, als ridhtig anerfennt und fid) be-
wuft ijt, baf aud) Mdanner der Wrbeiterjdhajt bie Gejdhdfte faum rwefent-
[ih anderd fiihren fonnten?

Es mdare Beit, die Front zu jdhliepen. Das Land geht
einer fiir feine Bufunjt entjdeidbenden Periode jeiner Gejdhicdhte entgegen.
Unjerer Generation ift dbie {divere, aber aud) bdie ftolzejte Auf-
gabe in bie Hand gelegt, die Unabhdngigteit dDed Lanbdesd zu
fichern und unjeren RKinbdern das unerjeplide Gut der inne-
ren unbd duBeren Freiheit zu erhalten, die unfer fleined BVolf
ftart und glitdlid) hat werden lajjen. Wir alle jollten uns fefter ujammen=
fchliefen, um gemeinjam bdie grofe Aufgabe 3u erfiillen, die unsd zu (djen
beftimmt ijt. Allein joldjer Jujammenjdlupy fordert O pfer von allen,
pie fich zu der groBen Wrbeit im Vaterlanbde befennen.

Die Stimmen, twelde die aftive Mitarbeit ber Sozials
bemofratie in der Lanbedregierung fiir notwenbdig Hhalten, jind Heute
weit iiber den [infdbiirgerlichen Fliigel hinausd zu hHoren. Sie judhen, wie
pag ,Baterlanbd” jdrieb, hinter allem Agitationsdaufwand die jad=
lid) Mitarbeit bes tiidhtigen und der Mitverantwortung berwufpten Mannes.

Wie wird die Partei {idh entjdheidben?

10. Februar 1942.

Der deutfdy-ruffifdye Rrieg und die revolutiondre
derfeungsarbeit.

Bon R, Deonna.

I. Jntenjivierung des vevolutiondren Klimas.

Wie aud) der Ausgang be3 gigantifden RKonflifted zwijden dem
Dritten Reid) und Somwjet-Rupland fein mag, jo Hat der Widerjtand ber
Roten rmee, welde nad) Meinung der meiften Beobadjter in furzer Jeit
hatte gefdhlagen fein jollen, jelbit bie fiihrenden deutjden Perjdnlidhfeiten
iiberrafd)t. Cinen Beiweisd dafiir finden mwir uerjt in der Rede des 3. Vf-
tober 1941 pon Reidh)stanzler Hitler, am Borabend der riejigen Vffeniive
ber deutjden Wrmeen: ,Wir Haben und aber iiber etiwasd getdujdht: Wir
hatten feine hnung dabon, wie gigantijd) bie BVorbereitungen diejes Geg-
nerd gegen Deutjdhland und Curopa waren und tvie ungeheuer grop diefe
®efahr war, wie haar{darf wir biedmal vorbeigefommen find an der Ber-
nidtung nidt nur Deutidhlands, jondern gany Curopasd.” Rufen wir nod
in diefem Bufjammenbhang bie Rede in Erinnerung, die ungefihr zwei Mo-
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nate fpdter dburd) den deutjden Staatddef im Reid)stag in bem Augenblid
gehalten mwurde, al3, angefidh)t3d der Hirte dbed Winters, die deutjden Ar-
meen ben Befehl erhielten, bon ber Offenfive zur Defenfive iiberzugehen.
Und heben wir unter den offiziellen Crtlarungen dben Tagesbefehl hervor,
ben Reiddtanzler Hitler am 19. Degzember, dbem Tage, al3 er dbad Vber-
fommando ded Heeres iibernahm, an feine Truppen ergehen lief, und in
bem er erfldirte: ,Die Wrmeen im Often miijfen, nad) ihren unberging-
lidgen unbd in ber Weltgejdidhte nod) nie bagemejenen Siegen gegen den ge-
fabrlidhjten Feind aller Jeiten, nunmehr unter der Cintvirfung desd plos-
licgen Wintereinbrud)d aus bem Bug der Bewequng in eine Stellungdfront
gebracht twerden.” :

Diefer Wiberftand der USSR, bejjen Urfadjen wir hier nidht unter-
fucdhen twollen, Hat jiweifellod in einer fiir die Beteiligten unermwarteten
Weife den Lauj bes RKrieges gednbert. LVor allem hat er in ben meijten
befepten ober befiegten Ldndern CGuropad bdie Gefithle der Bevolferung
gegeniiber ber beherrjdjenden Mad)t verjtdrft und in ihr gemwijjfe Hoffe
nungen, geiwijffe Sympathien und jomit getvijje Reaftionen gewectt. Denn,
tvie bad Spridywort jagt, ,ein Eririntender greift jelbft nacd) dem Sdywang
bed Teufeld”. Die groBen WUnftrengungen in dber Robhjtoff- und Material=
erzeugung, welde die Berlingerung ded RKrieges im Often fiir Deutjd)y-
Tand und bdefjen Verbiinbete Dedbingt, hatten ferner eine Ledeutenbe Gre-
jdhwerung der wirtfdaftliden Sdyvierigfeiten ded Kontinentd zur Folge,
nod) verfdydrit dburd) die unerbittlidhe JIntenjivierung der angeljachjijchen
Blodabe und dburd) die Ausddehnung ded gegentwdrtigen blutigen Konfliftsd
auf den gangen Planeten. Dad Ende Ded Krieges, dad gewifje Kriege
fiithrenbe auf Gnbe 1941 eriwarteten, verfliidytigt jich wie dbie Seifenblaje,
nad) weldjer da3d Rind mit ben Hanbden greifen modhte. Und jo fieht man,
beim erjten [dngeren Wiberjtand eines fontinentalen Feinded ded Reidyes,
bei ben wad)jenden wirtjdaftliden Sdwierigleiten, die eine nod) jtrengere
polizeiliche Nibertvadyung nad fid) ziehen, bei ber Verldngerung der Feinbd-
feligfeiten und de3 Bejepungsdzujtandes, bei den meijten Boltern Curopasd
eine Welle von Leid, Bangigleit und Unjzufriebenbeit auffteigen, die den
um die Jufunft unferer Kulitur beforgten Beobadhter auj das tiefjte be-
unrufigen muf.

Denn bie gegenivdrtige Lage unjered Weltteiled bietet immer mebr
einen ibealen Boben fiir eine revolutiondre Bemwegung, jei {ie nun fom-
muniftifd) oder irgenbdmwie anderd geartet. Wir modyten bhier zeigen, ivie
bie umitiirzlerijdhen Wgenten, jpeziell die Iommunijtijden, bie tvedber vom
nationalen Jnterejfe nod) von bder irtliden Ndd)jtenliebe geleitet werden,
diefe Buftdnde zu ihren Gunjten ausniigen.

PBor allem modyten wir betonen, da wir feinesdwegd an die Bejeiti-
gung ber Revolutiondgefahr glauben an dbem Tag, wo dbie USSR. end-
giiltig gefd)lagen wdre (und bdiefed Creignid erjdjeint heute tveniger nabe
ald geftern). Died aus wei Griinben:
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Critend wird bie Organifation der fommuniftijhen Jnternationale
mweiterbeftehen bleiben, aud) wenn ibhre jotvjetifdhe Bentrale geritdrt twiirbe.
Wahrend mehr ald 20 Jahren hHat der RQomintern geniigend Seit gehabt,
um erprobte Seftionen ju griinden und beren jelbjtdndiged Wrbeiten zu
organifieren. Ferner fHaben die Somwjetd jidjerlid) aud) fiir den Fall einexr
Niederlage ihre Vorfehrungen getroffen und die Transferierung ihrer Jen-
tralorgane an einen fjidhgeren Ort vorgejehen. (Cinige Jeitungen haben
jdhon verjdyiedene Orte als Sip der III. JInternationale fiir den Fall einer
Jerjtorung ber USESR. genannt.)

Biveitens ijt ber Boben fiir die revolutiondre Tdtigfeit jept derart
giinjtig, baf es nidht, wie in Beiten wirtjd)aftlicher Projperitdt und odifent-
lidger Rube, einer mit auBerordentlid) mdadytigen Propagandamitteln ausd-
geftatteten umftiivzlerijdgen Organijation bedarf, um rajd) ausgedelnte
Unruben zu provozieren. PDenfen tvir nur an 1918. Damald erijtiecte
ber Romintern nod) nidyt; es gab feine revolutiondre Organifation, deren
Sentrale {idh auf eine Gropmadyt jtiigen fonnte. Unbd dennod), begiinftigt
burd) dbie dbamaligen wirtjdajtliden Sdywierigteiten, welde in vielen Ldn-
pern nidht jdhlimmer waren alé die gegenwdrtigen Curopas — iwie viele
blutige Unrufjen erfdyiitterten den Kontinent! Wieviele Ldanber [litten ba-
mal3 unter furdytbaren Wirren, deren Urheber nur Veridvirer ohne grofe
finangielle ober intelleftuelle IMittel waren, die aber dburd) bie BVerhaltnifje
und oft audy dburdh) die Blindheit und die Wpathie ihrer Gegner jonder-
barertveife begiinftigt mwurben!

Nun fann heute gejagt werden, dap bdieje Gefahr gegentvdrtig ver-
sehnfadyt ift, einedteild infolge der biel ernfteren materiellen Lage der
meijten Nationen Europasd, und anbderteils vor allem, tweil die formmu-
nijtijhe Partei in pielen Landern dasd eingige, auperordentlid
ftartfe Ritdgrat einer Oppojition darftellt. Neben diefer
Partei findet man in den meijten Linbern gewsdhnlid) nur Oppojitions-
gruppen obhne Zujammenbhang, die einanber feindlidh gefinnt, wenig ober
fdhlecdht organifiert jind. Wud biefem Grunbde befigen bie Seftionen bder
III. Jnternationale praftijd) bad Monopol der Oppojition; jie niigen mit
Gefdyicd fiir ihre eigenen Jiwede deren fdmtliche Tenbenzen und ernten
padurd) ein unleugbare3 Prejtige in den WAugen der verfdyiedenen Bolfs-
fdhidhten. Die Tatjade jelbjt, bap bei entjtandenen Unruben in verfdie-
benen Ldndern CGuropad bie amtliden Mitteilungen fajt dburdjivegs bdie
Kommuniften al3 beren Urheber bejzeichnen, todhrendbem e3 fid) oft um
einfadje Patrioten hanbdelt, fann nur dazu beitragen, ben Glany der fome
munijtijden Partei nod) zu erhohen, indbem man damit den Cindbrud ere
mwedt, diefe Partei iibe eine einem grofen Teil der Cinwobner jpmpa-
tijde Tdtigkeit aus.

Gnbdlid), felbjt wenn jid) auf bem Gebiete ber Sowjetunion im SGefolge
ber gemaltigen Cridjiitterung durd) den Rrieg Verdnberungen politijder
Art abjpielen follten (was im Wugenblid nod) ganz ing Reid) der Hypo-
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thefen gehort), bHat jie alle3 Jynterejje daran, daf bdie fommunijtijdyen
Bellen in nod) verftarftem Map ihre Jerfebungsarbeit in den Linbern ded
europdijdien RRontinents fortjepen. Damit jdwdden jie im JInneren bie
Feinbe Somjetruflands, jowie beren BVerbiinbete und beren freiwillige vber
unfretivillige IMithelfer.

Wir wollen nun, an Hand von Beijpielen aus den vielen fonmmu-
nijtijdhen Dofumenten, in welde wir Cinjidt nehmen fonnten und bdie
meijtend von der Entente Internationale Anticommuniste zur Berfiigung
gejtellt wurden, ettwad ndbher unterjudjen, auj welde AUrt und Weije die
umitiiczlevijdgen Elemente alle dieje giinjtigen Faftoren zu ihrem Vorteil
audniigen und weldjes die hauptiadlidjten Ridtlinien {ind, die jie in ifrer
Zdtigteit in ben twidtigjten Linbern Curopasd bejolgen und zum Sdlup

tverben ipir in einem bejondern Wbjdnitt ihre WArbeit in bder Sdyweiz
beleudyten.

IlI. Die hauptjadlid)jten revolutiondren Ridytlinien.
A Antifajdismus.

Der BVertrag wijden den Sowjets und Deutjd)yland hHatte die Kom-
muniften in eine fiir ihre Propaganda fehr heifle Lage verjept. Da fie
fid) jtetd bheftig al3 ntifajdiften jowoh! wie als Antifapitaliften evfldrt
hatten, war ed ifhnen jehr jdhwer, ihren Anbdngern bdieje ploslidhe Wen-
bung begreiflid) zu madjen. Die Alliang bhatte zabhlreiche Verleugnungen,
viele Lodjagungen von glithenden Anfhingern der boljdjewijtijdhen Revo-
lution zur Folge. Heute {ind nun die Sotvjetsd wieder — nolens volens —
ind Lager der offenen Feinde des Fajd)idmus zuriidgeworfen worben. Es
ift begreiflid), dap bie fommunijtijdhe Propaganda biefe Lage nummebhr
ausdniit und im WUntifajd)ismusd eine Parole findet, die einen fiir ihre
Hiele befonderd giinftigen Widberhall hat, hauptjddhlid) in dbenjenigen Lin-
bern, beren Souverdnitdt als Folge des RKrieges verjdmwunden ijt. Gegen-
wdrtig jdhlagen {dmtlidje illegalen Dofumente und Manifejte dieje bejon-
perd empfindlide Saite an. So lieft man in einem tm vergangenen Sep-
tember in bder deutfden Sdyweiz verbreiteten Flugblatt:

et Krieg, den bie Sowjetunion notgedrungen gegen ben fajdyijtijdhen
Angriff jiihet, it ein Rrieg filr Kultur und Jivilijation, fitr Friedben, Freibeit
unbd Sozialidmus .. .~

Cin weiteres Flugblatt betitelt jid): ,,Fajdijtijder Kapitalismus iiber
Guropa ober volferbefreienber Sozialidmus’.

Gin anbderesd, fiirzlid) erjdyienenes, erfldrt in jeiner beridrijt: , Dex
Sampf um bejjere Lhne und der Kampf gegen den Fajdhidmus jind une
gertrennbar”.

Anbere, in verjdyiebenen (Gebieten verteilte Flugbldtter miedberfholen
pie gleidhe Formulierung.
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B. Ausniipung dber Sdywierigleiten ber befiegten ober
bejeten Ldnbder.

Auj bdiefem Gebiete {ieht man am bejten, wie bie fommunijtijden
Agenten ben Groll, die Bangigleit und bie materiellen Sdymwierigleiten
ber Bevdlferung bdiefer Ldinder zu jajjen und ausdzuniien verjtehen. AI3
Beifpiel entnehmen wir der ,Avant-Garde¥, dem offiziellen, geheim er-
fdeinenden Organ der ,Jeunesses communistes francaises®, jolgenden Auje
ruf, deffen Cinbeutigfeit fitr jid) felbft jpricht:

Leldes ijt bie von bder fommunijtijden Partei befitrwortete Lojung?

Hier dbie Untwort:

1. G3 mup bie Ginigfeit der ganzen Nation verwirflidht werden, mit Ausnahme
per Berrdter und Kapitulationijten, dbie dasd Werf oder dad Spiel bed Erobe-
rersd jinb; ed mup eine breite, nationale Kampjjront fitx bie Unabbhingigleit
Sranfreid)3 Hergejtellt werbden.

Dieje nationale Unabhingigleitdjront jolf, um ihre Bejreiungdaufgabe erfiillen
3u tonnen, al8 grunbdlegende Madht ausdgebildet werden, mit der Wrbeiterflajfe
SFranfreid)s und ber fommunijtijdien Partei an ber Spipe.”

Der Aufruf der fommuniftifjden Partei betont alddbann, dap ber Kampi
filr bie nationale Befreiung bdie Bildbung einer Lolf3regierung bedinge.
Diesbesiiglid) ift jolgendesd zu lefen:

(8]

+Dasd oberjte Jntereffe Franfreihs verlangt die Bildbung einer jolden
Boltsregierung, die wirflid) der Uusdrud einer im gleiden Befreiungs-
illen gegen ben erobernden Einbdringling und gegen bdie ihm bdienenben Ber-
riter geeinten Nation mwdre.

Die fommunifjtijde Partei verteidigt aud) dad Uttiondprogramm, dasd bden
Sampf um bie nationale Befreiung mit dem Kampf fiir die Verteidigung der un-
mittelbaren Jnierejjen der rbeitermafjjen in Stadt und Land verbinben joll.”

Hier einige Ridytlinien bdiejes Aftionsprogramms:

,Die Einigung der Nation fann und muf hergejtellt werden. Die Na-
tionale $Front fitr dbie Unabhdngigfeit Franfreidhd fann und muf hergejtellt
mwerden, um ben Kampf 3u fiithren, der uné erlauben wird, mit Madht zu fordern
und zu erreidjen:

1. Filir bie Bejreiung Franfreids und dber Franzojen
a) die Aufhebung der Demarfationlinie und bdbie Cntjernung der Bejapungs-
truppen aud dem Lanbe;
b) bie Riidlehr unjerer jamtliden RKriegsgejangenen;
¢) bie Aufhebung bder RKriegdentidhddbigung von 400 Millionen Franfen tdglich,
pie Franfreid) dbem Eroberer zahlen muf.
.glit bie ©Giderung der Crndhrung der Bevolferung
a) bie Burverfiigungjtellung famtlider Produftiondquellen ded Lanbesd zu Gun-
jten be3d franzdiijdyen Volfes;
b) bie Organijierung dber Berjorgung unter ber Kontrolle von Boltdausidyiijjen,
bejtehend aus Wrbeitern, Bauern, Kleinhandlern, Hausdfrauen. ...
3. Giir bie Berteidbigung dber Urbeiter gegen ihre Audbeuter
a) dbie allgemeine Crhohung ber Lohne, Gehdlter und Penjionen auf ein bden
Lebensfoften entipredjended Niveau;
b) bie Wieberherjtellung der Getverfjdajtdfreiheiten und -Redyte fiir alle Ax-
beiter der Jndujtrie, des Hanbels, ber Lanbdwirtidait und fiir die Beamten.

(8]
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Prejjefreiheit, Berjammlungsrecdht, Wah! ber Arbeitervertreter, bezahlte Fe-
rien, 40 Stundentvodye.
4. Fiir dbie Berteidigung der franzdjijden Bauernjame
a) Fejtiepung ber Preife filr landwirtidajtliche Prodbulte an der Tuelle jelbit,
um dem Bauer eine geredite Entjdyddbigung feiner Wrbeit u jichern. Wieber-
herjtellung de3 direften Vertaufdred)ted landwirtidhajtlicher Produtte fiir ben
Bauer. Audzahlung ber Rriegéjdyiben und der nod) audjtehenden RNequirie-
rungdgelber . . .;
b) Streidhung der Schulden der Bauern, Padhter, Halbpichter und Landarbeiter
gegeniiber Gropgrundbejipern, Banten und Wudjerern . ..
5. Um jebdber Familie ihr Heim unbd den Alten ihr Brot 3u
fihern
a) Requirierung der Privatjige und dber Grofbauten Fweds Einquartierung von
Familien, die feine red)te Wohnung Haben.
6. Filr dDie Jugend Frantreidhs
a) Yufhebung bder Jugendlager und ,,Chantiers de la Jeunesse*, welde in
Franfreid) unter dem Ginflufy bed Eroberersd entjtanben {ind, und bie nidhis
anbered bezweden, ald unjere Jugend ber BVerdbummung und jtlavijden ln-
tevwerfung preidjugeben . ..
.Filir die Krvieg3opfer und bie Kriegsgejchdadigten
a) Gemwdhrung bder gleichen Penjiondredite an bdie Vexjtitnmelten, SKranten,
Witwen und Waijen ded Krieged 1939 wie an die Opfer ded Krieges 1914—18.
Anpafjung der JInvalidenrenten und der Penjionen an Witwen, Gltern und
Waijen an die gegenmwdrtigen Lebensfojten . ..
8. Um bdie Armen 3u entlaften und die Reidyen zahlen ju
[afjen
...b) bie Bejdlagnahme der 100 Milliarben Kriegdgewinne, die der Nation
gejtofylen mwurden . ..
9. Damit Franfreid Franfreid jei und nidt eine na-
tionaljozialiftijdhe Kolonie
a) bie Wiederherjtellung der dbemotratijden Freiheiten und Redyte (allgemeines
Wahlredht, BVerjammlungsdred)t, Vereinsdredht, Prejjefreibeit). Die allgemeine
Amneftie filr die vielen taujend Mdanner und Frauen ded Volfes, die auf
Befehl de3 Crobererd und defjen Henterdtnedhte in die Gefingnijje und Kon-
sentrationdlager Franfreid)3 und Ajrifad geworfen wurbdben. Die Bejtrajung
aller in den Dienjten ded Crobererd fjtehenden Verrdter . . .

-J

Kur3, ein ganzes Programm von Forderungen mit dem Jmwede, in
granfreid) eine revolutiondre Stimmung wie anno 1936/37 zu {daffen.
Der Aufruf ergeht an ,alle Franzojen, die guten Willens find”.

»Die fommunijtijche Partei, in der Nberzeugung, dap Franfreid) dbant ber
Ginigung jeined ganzen Volfed morgen feine Unabhidngigfeit wiedererlangen
wird, erldft einen flamimenden Wufruf an alle franzéiijd) Denfenben, die als
granzofen handeln rwollen; ihre britderliche Hand jtredt jie allen Franzojen
entgegen, wer immer fie aud) fein mogen, die, nur dad Ungliid und dad Jn-
terefje bed Lanbes jehend, jid) vereinigen twollen, um die nationale Unterbriicfung
abzujdhiitteln, die die Luft in unferem lieben Franfreidh) verpejtet.”

Und bier endlid) dber ©Sdhlupfap ded WAufrufed ber fommunijtijden
Partei:

~Bon ber eingigen Sorge geleitet, dbie Cinigung ded gamnzen Lanbdes fiir

bie beiligite Sadje der nationalen Unabhidngigleit zu vermirfliden, und bdas

Lanbdesinterefje iiber alled ftellend, erfldart die fommunijtijde Partet feierlidy,
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bap fie jur Sdhaffung einer breiten Front der nationalen Bejreiung bereit ijt,
jebe franzdfijde Regierung, jede Trganifation und alle Manner zu unterjtitgen,
beren Anjtrengungen babhin zielen, die nationale Unterdriidung Franfreid)3 tat-
jadylidy 3u befdampfen.”

©o [dBt man dasd nationale Gefiihl, die Erndhrungsjdmierigteiten,
bie Lobhnfrage, bie Bauernjrage, dad Familienproblem, die Jugenbbetwe-
gungen, dbie Oppofition gegen die Befepungsbehorden fjpielen. Jn fjebhr
jdhlauer Weife geht bie Fordberung nidht nad) der jojortigen Madytergreifung
pburd) bie Partei, jondern man redet einer ,, Bolf3regierung’” bas Wort,
einer Art Kerenjty- oder Caballero-Regierung, welde bie Crridhtung bdes
fommuniitijdgen Regimesd begiinjtigen wiirde.

Der Pla fehlt und hier, um dhnlidhe Beijpiele aud anbern Lidndern
anjufithren; diejed Dotument ift jedod) typi{d) genug, um, bei Anpajjung
be3 Jnhalted an die jetveiligen Ortdverhdltnijfe, eine Jdee bon ben Fluge
bldattern zu geben, bie in anbern Gegenben tdglid) bHeimlid) bverbreitet
tverben.

C. Nudniipung der friegsdbedingten wictidaijtliden
Sdmwierigfeiten gegen die Regierungen.

Die BVertnappung der Lebensmittel, die Geldbentwertung, die gleidy-
aeitigen Preisjteigerungen find ebenjoviele Griinde der Unzujriedenbeit,
welde von Dden umitiirilerijden Wgenten {dhamlos audgebeutet werbden.
Diefe unterfchieben alle diefe Shivierigfeiten ber Regierung, der Arbeit-
geberf{daft, oder dem Rapitalidmus, und gewinnen jomit durd) eine be-
queme Demagogie Berbiindete oder Sympathijierende in benjenigen RKrei-
fen, bie von den fdredliden Hdrten ber europdijden Wirtjdhajtsdjdhrumyp-
fung am meijten betroffen verden.

©o behauptet 3. B. ein im September in dber deutjdien Sdhiveis vere
teilted Flugblatt, basd bie Beidnung eined an einem Gefjingnisgitter riite
telnben jungen Mann trdgt, dap ,bie Regierung 3u feige fei, um uns 3u
erfldren, marum unfere Frauen und Rinber weniger Mild), weniger Butter
und weniger Kdje befommen”. Cin andered Flugblatt ecrfldrt: , Konrad
Slg (Rebaftor der Metallarbeiter-Zeitung) jagt: Wir miiffen Opfer brin-
gen; dbie Teuerung barf nid)t voll ausdgeglidhen werden dburd) die Lohne
anpajjung. Aber die Metallindbujtriellen maden Riejengetwinne. Die Divie
benden fteigen. Die Opfer der Metallarbeiter fiillen die Geldjdrdnte der
Herren’”; ujw. Cine anbere Flugjdrift, die {pdter ebenfalld in dber deute
fdhen Sdytveiz vertrieben wurde, erflirt in der DHauptjade Folgenbdes:
agmmer neue Belajtungen der tleinen Lohne, mit denen immer weniger
getauft werden fann”. Die Regierung, o heiBt ed im tveiteren, verteuert
nur pie Lebensdfoften, die Wrbeiter mit fleinen Ldhnen {ind am meiften
belajtet . . .

Nidht3 ift fo leidht, al8 dbem Biirger auf dieje rt und Weije Siindene
bode vorzumalen unbd ihm den WMond zu veripredjen. Died tun tdglidh
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in gang Guropa, {damlod und mit einer unbeftrittenen Gefdidlidhteit,
pie umitiirzlerijden Wgenten.

M. Sunahme der Gdarung in den verfdiedenen Landern.

Ganze Seiten twdren notig, um hier alle Dofumente twiederzugeben,
bie {id) auf Berhaftungen, Cridyiefungen, Sabotageatte und Unruben in
den verfdjiebenen Ldndbern Curopas beziehen. Selbftverftandlid — mwirc
wiedberholen es — tverden oft Biirger ald ,, Kommuniften’” bezeidynet, deren
®efiihle und lbergeugung offenfichtlich mit bexr Lebhre von PMarr und Lenin
nicht3 gemein Haben. Sidier ift aber aud), dbap unter bdiefen Leuten ein
groer Prozentjap ben Seftionen der III. Jnternationale angehort. Died
oird dburdh bie tommuniftijdhen Unterlagen iibrigens bejtdtigt, fo 3. B. dburd
ben , Rdmpfer’, verbotened Organ, bad in der Scdhweiz Heimlid) wieder
exrfdjeint und dasd bie Jntenjivierung der Parteitdtigleit in allen Ldnbdern
Guropas unter Angabe von Cinzelheiten rithmt, insdbejonbere dburd) Ber-
dffentlidung einer Lifte mit Daten und RNamen. Aud) Rabio-Mozfau un-
terftreicdht taglid) mit Genugtuung bdie von ben Kameraden bder veridic-
benen {dnber in ihrer Sabotage- und Revolutionztdtigleit erzielten
Criolge.

3k *
*

Aus der Tagesprejfe werden unfern Lejern bdie ftandigen Regierungs-
und PolizeimaBnahmen befannt jein, die Frantreid) fajt tiglidh im
befeiten wie im unbefepten Gebiet gegen die Unrubeftijter ergreifen muf.
Radio-Mostau ift ftoly darauj, und wir entnehmen hier feinen Crildrun-
gen und anderen Dofumenten einige Cinzelheiten fiir die (epten Monate
bes Jabhres 1941:

Am 3. September meldet dber Somwjetfender — was die Prejje jpdter
beftdtigte —, bap bie Rommuniften in ber Bannmeile von Parid Flug-
bldtter verteilt hdtten, worin die Drohung enthalten war, jiir jedben hin-
gerichteten Antifajdyiften 10 deutjdye Solbaten zu titen.

Am 8. September melbet er ben Criolg der Parteitdtigteit in Frant-
reid). Cr beridytet, eine neue illegale Seitung, betitelt ,Valmy*, fei joeben
unter bag Publifum lanciert worden; man fonne {id) in jedber Trtjdaft
be3 Lanbded verbotene Beitungen verjdafien; allein die antifajdyiftijdhe Bei-
tung ,La Libération“ BHabe eine Aujlage bon 200000 Gremplaren.

Am gleichen Tage liep Maurice Thorez, Selretdr der jranzdjijden
fommuniftijden Partei, der anjdeinend immer nod) in Franfreid) domizi-
liert ijt, einen Appell an jeine politijden Freunbe ergehen, um jie Fur Ju-
tenjivierung ifhrer Sabotageaftion aujzujorbern. Diefem VBefehl mwurbde
&olge geleiftet, benn feither vermebrten {id) in diefern ungliidlichen Lanbde
bie Attentate und bdbie dbarauj folgenden Hinridhtungen.

Lom 9. auf den 10. September meldet der Sotvjetfender Fabrit-
brinbe, ©SdyieBereien, Radjeatte von Rommuniften.
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Am 21. September teilt Radio-Mostau mit, in WArrasd und in Lijieux
feien Streitd von ,antifajdijtijhen’” Bauarbeitern audgebroden. Jm Pas-
be-Calai3d feien Bauernaujftinde zu verzeidynen.

Jm LQauje ded Oftober forderte jeden WAbend ein franzdiijder Ge-
heimjender, betitelt ,,Radio-Unbefannt, irgendwo in Frantreid)”, auj Welle
30 3ur Revolution und zum politijden WMord auf.

Qm Januar beridhtete die heimlid) erfdjeinende ,Humanité®, bap
©abotagehandlungen, fowie Forberungdtampagnen auf , leninijtijder
Grunblage” im Gebiet der Loire, in Lyon, Dieppe, Aubervilliers,
&t. Quen und im Gebiet von Seine und Dife (tattgefunden bhaben.
Gin anberer geheimer Sender, der {id) , geheimer dyrijtlidher Poften’” nennt,
fommt auf die Politif der dben Katholifen gereidhten Hand guriid, die durd
Thorey wdhrend der Jeit ber Volijront eingefithrt wurde. Endlid) werben
pie ungefeplidhen Sdyriften immer zabhlreider; eine von ihnen beutet bdie
hinjicdhtlidh) ber moralijden Seite oft tragijd)e Lage ber Kriegdgejangenen
guni Swede umftiirzlerijder Propaganda aus. (No. 5 ded ,Trait d’Union*.)

Jm Dezember wurbde dbie ,,Humanité’” unter der Hand in einer immer
groperen Anzahl von Cremplaren vertrieben. Eine diefer Nuwmmern be-
richtet iiber die Jahredfeier der bolfdhemwiftijchen Oftober-Revolution. Cine
andere {pridht von der udwertung desd 11. November ald Tag , patrio=
tijdher Qundgebungen” in ganz Frantreidh). Die Propaganda unter bden
Landmwirten tritt immer offener zutage: ,La Terre“, bas Organ ber bduer-
lidhen Abteilung des Kreftintern (bduerliche JInternationale) erfdyeint er-
neut und enthdalt auj der erften Seite einen WArtifel von Thorez unter dem
Titel: , Bdauerlide BVerteibigung”. , Cingig die fommunijtijde Partei”, ver-
tiinbet exr, ,zeigt jid) ald aufmertfamer LBerteidiger der Bauern, indem fie
fitr die Annullierung aller auj den Bauern und landwirtidajtlichen Ar-
beitern laftenben Sdyulben fampft... indem fjie {idh) fiir die Vergiitung
ber Kriegd{d)iben an dbie Bauern einfeht ... ferner fiir die Bejdhlagnahme
bed Grofgrundbefipesd’” ufw. Endlid) gibt ein fommunijtijded Organ, ,Der
patriotijche Stubdent”, der Sdhuljugend Ratjdldige beziiglid) , tolleftivem
Widberftand” und ,,Radau”.

Diefe Aufzdahlung fonnte nad) Belieben fortgefest werben . ..

Die Balfanlander findb nad) JFrantreid) diejenigen, o bdie Ti-
tigfeit ber umftiirzlerifjen WUgenten am regjten ift.

Jn Gerbien haben bdiefe ein leidhtes Spiel infolge ber allgemeinen
Stellungnabhme bder Bevodlferung gegeniiber ber jepigen Lage. JIm VBanat
murben gleid)zeitig 22 Rommunijten hingeridhtet, und nad) ofjiziellen An-
gaben {ind vom 22. Juni bigd Gnde September 97 Perjonen zum Tobe
verurteilt worden.

Die ungarijde Telegraphenagentur meldet, dbaf am 27. Juli in Bel-
grad eine grofe Babhl befannter fommuniftijder Ugenten erjdofjen wur-
pen, mweil fie Weizenvorrdte angejiindet Hatten. Die gleiche gentur, jotvie
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aucd) andere, berid)ten, dap fidhy Wttentate, Erplojionen und Sabotageatte
in zunehmendem MaRe ereignen.

Am 3. September verbreitet Radio-Mosfau einen ldngeren Beridht
itber den Guerillafrieg und die umitiirzlerijdhe Tdatigleit dber jerbifdhen
LSAntifajdyiften’’.

Um 9. Ottober greijt eine 500 Mann jtarfe Rommunijtenbanbde eine
Ortid)aft bei Morawa an; hartnddige Kiampfe janden wijden bderfelben
und ber Truppe ftatt. Dasd Gleide ereignet jich in Sifola. Jn Tidhupuria
und Japodino wurden 30 Perfonen erjd)ojjen.

Am 12. Ottober fanben in der gleidhen Gegend neue Verhaftungen
mit daraufjolgenden Hinridhtungen ftatt. Die gleihen Kampfe gehen feit-
her toeiter.

Bulgarien, obwohl praftijd) auperhalb der Feindjeligfeiten jtehend,
ird bon revolutiondren Wirren erfdyiittert. Die jlatvenfreundlide Cin-
ftellung ber Bevodlterung wird von den fommunijtijhen Propaganbdiften
beniigt; {ie niien aud) fehr gejdhidt die Sdyvierigfeiten aus, weldye die
Gegenmart einer Befepungdarmee auf nationalem Boden mit jich bringt.
3n mehreren Sendungen Hhat Rabio-Mosdtau iiber {lawenjreundlidhe Sym-
pathiefundbgebungen ber bulgarifdjen Armee oder der bulgarijdhen Bevdl-
ferung in Stadt und Land, joiwie iiber an vielerlei Orten ftattgefundene
©Sabotageatte beridytet. Ein grofesd panjlawijdes Meeting wurde am 10.
big 11. Augujt in der USSR. veranftaltet, anldBlid) befjen eine Jnten-
jibiexung diejer Propaganda bejdhlofjen wurbe. Die Crgebnijje madhten
jid) rajd) bemertbar, dba fid) von Anfang September an eine Junahme ber
Berhaftungen ertremijtijher Propagandijten zeigte. Die bulgarijchen Mi-
litdrgeridhte verurteilten, nacd) Agenturmeldungen, haujig aftive Kommu-
niften ju Strafen, bie vom Bud)thausd bis jur Hinvidhtung gehen (3. B. 14.
Oftober, 17. November).

Rumdnien, tieferjdiittert dburd) die jid) jeit 1939 folgenden jdymers-
liden Greignifje, ijt vor diejer Tdtigfeit aud) nidt gefeit. Die Sotvjet-
jenber betonen bdie junehmende Jahl der Sabotageafte gegen die rumdni-
jdhen Verfehradlinien und bdie ,antifajdijtijde’” Ausniipung der durd) bdie
rumdnijden Berlujte an der Ofjtfront verurfadyten allgemeinen Entmuti-
gung ber Bevdlferung. Die Berid)te der offiziellen Nadhyridhtenagentur
Rabor bejtdtigen oft diefe Behauptungen.

Die Inappen Nadyridten aud Griedenland und Ungarn zeigen,
paB in dbiefen Linbdern bdie Lage fid) in biefer Bejziehung ebenfall? ver-
jdlimmert hat. Die griedjijdhe Bevolferung, die unter den Folgen bded
Rrieged graufam leidet, ift begreiflicheriveife diefer Propaganda ganz be-
jonbersd zugdnglid.

Nud) ausd bden fleinen befeften Lindern am Hrmelfanal und an der
Rordjee, Belgien, Holland und Ddanemarf, fommen WMeldbungen
itber eine vermefrte unterirdijde Tdtigleit der umijtiirzlerijden Elemente,
welde durd) die duBerft prefdire Wirt{dafjt3lage der Bevolferung bdiejer
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Ldnber begiinjtigt tird. Nad) dem Kominternjender fjind in biefem
Lande bdie BVerhaftungen von ,AUntifajdijften’”” am zahlreidhjten und bdie
Streifd am haufigjten. Nad) dben Behauptungen der fommuniftijhen Radio-
fender {ind in Holland mehr ald 300 Strafprozejfe wegen Sabotage
im Gange. Jn feiner Sendung vom 17. Dezember begliidiviinjdht fid
Rabio-Mosfau zu den Berftorungsaftionen (Cntgleifungen, Exrplofionen).
bie in Diefem Lanbe durdygefiihrt mwurben.

LBon den bejepten Linbern find vielleiht Normegen und das Pro-
teftorat Bohmen-Mahren bdiejenigen, wo die Lage am gefpannteiten
ift. Man fennt ausd ber Tagedprejfe die Mafnahmen, welde die Bejepungs-
behorden verhdngt Haben, um bdie in allen Seftoren forttwdhrend ent-
{tehenben Storungen niederzudriiden. Die Urheber diejer revolutiondren
Handlungen jind meijtend von Beweggriinden geleitet, die mit der Jdeo-
logie ber Jnternationale nid)ts gemein Hhaben. Sidjer ift aber, daf bdie
Sommunifjten in diefen Rreifen im Triiben fijhen und nach Moglichteit die
Reaftionen des norwegijchen Boltes jidh) zu Nupe maden. Ein Gebheim-
fender verbreitet tdglich, nad) Ausdjage von Radio-Mosfau, jowjetireund-
liche und boljdemwijtijdhe Crtldrungen. Cin andered Mal wicrd behauptet.
bie fommunijtijden SHelfer Yiilfen denen, ,die fiir die Freileit des nor-
megijcdhen Bolfes fampfen’.

Sn den friegfithrenden Ldndern hat die umiftiirzlerijhe Ta-
tigteit nie aufgehort, jich in verjchiedener Ridhtung zu entwideln, je nad)-
bem e3 fid) um Lander handelt, bie mit ber USSR. im Rriege ftehen oder
beren Berbiinbete {ind.

Jn Deutfdland und Jtalien vollzieht fidh die unterirbijdye
Tdtigkeit ber umitiirzlerijhen Wgenten bhauptjadylid), nad) Ausjage ber
fommunijtijdhen Prejje und Sender, in Form von Sabotageaften und
jdriftlider Propaganda (Flugblitter, Mauerinjdhriften ufw.). Cine von
ber beutiden fommunijtijdhen Partei herausdgegebene Geheimbrojdhiire, be-
titelt ,, Deutjdhland ju Beginn des dritten Rriegdjabhres”, vermittelt 3. B.
interefjante bdiedbejiiglidhe WAngaben; nac) bdbiefer Sdyrift niigen die um-
ftiirzlerifchen Agenten bejondersd die Crndhrungslage und eine Ermiidbung
ber Bolf3maffen aus, um bdiefe um Kampje gegen dasd Regime aujzujor-
bern, bejjen baldiged Gnbde {ie vorausdjagen. Andere illegale Verdijent-
lidungen erwdhnen, dag in gewiffen, mit Namen angefiihrten Werfen bie
Arbeit burd) fommuniftijche WAgenten jabotiert wurde, und dap jid) jogar
Grplojionen ereignet Hatten. Am 20. Degzember verfiderte Rabio-Mostau,
baB ein heimlider Sender in Ofterreid) funftioniere, der die , Urbeiter
und Bauern” jur Auflehnung aujfordere. lber Jtalien liegen dhnliche
Befdyreibungen vor. :

InGrogbritannien wird bie fommunijtijde und jorwjetfreund-
liche Propaganda durd) die je nad) Gebieten die Mitarbeit mit der USSNR.
mebhr obdber iveniger betomenbde Haltung bdber Regierung biefed Landesd er-
leidhtert. Babhlreid) {ind die Unterftiibungs- und Crmunterungsdtunbdgebun-
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gen fiixr bie USSR, ; die Ugenten ber fommuniftijden JInternationale wijjen
paraud Nupen zu ziehen, um auj Grund bdiejer allgemeinen Shmpathie
fitr dben oftligen Berbiindeten ihre interefjierte Propaganda eindringlicher
3u gejtalten. So haben in England am 31. Augujt mehr ald 50 Jugend-
organijationen ,,ihre reunbde, die fommunijtijden Jugendborganijationen”
mit Begeifterung begriipt. Dasd fommuniftijde Gebheimorgan in bdex
Sdytveiz, ber ,Kdampfer”, fiihrt unter der liberjdrijt , Stimmen, dbie nidht
verftummen”, eine Reihe von Manifeften und Proflamationen an, bie bon
englijdpen und ameritanijden Wrbeitern jtammen, wobdburd) bdieje ,ibre
Greude befunbden iiber ben Widerftand der USSH., jowie ihren Wunjd
augbriiden, deren Qampf fiir bie Bejreiung der Volfer zu unterjtiipen”.
Sidjerlid) hat die englijde dffentlidhe Meinung grope Miihe, 3u unter-
fdheiden zwifdjen der USSR., bem BVerbiindeten Englands, und dem Kome
munidmus, befjen Bermwerjlidhfeit bie Behorden nidht genug betonen fonnen.
€3 ijt beshalb begreiflid), dbap die boljdjetvijtijden Elemente bieje Unge-
wiBheit und Bweidbeutigleit zu ihrem Nupen ausbeuten. Sie werden nur
noch verftartt dburd) die immer engeren und wdarmeren BVeziehungen wijden
pen offiziellen und offizidjen BVertretern Gropbritanniensd unbd ben [eitenden
Qreifen bed Qreml.

Gine dhnlide Lage (Gt jid) in den Vereinigten Staaten fejt-
ftellen — hauptjad)lich, jeitbem diejed groBe Land in den Rrieg eingetreten
ift und infolgedejfen {id) hinjidhtlid) {einer politijden Jiele in volliger
Qbereinftimmung mit Gropbritannien befindet. Die fommunijtijde Pro-
paganda ift dbort unausgejept am Wert, wobei jie jid) durd) die Creignijfe
und die ©ympathie, weldje der Wiberftand der rujjijden Wrmee in Nord-
amerifa findet, begiinjtigt jieht. Sie bemiiht fid), eine innere Orientierung,
bie threr Jbeologie entipricht, zu bewirten. ,American Mercury“ berof-
fentlicdhte neulid) einen fehr interefjanten Artifel iiber die fommunijtijcdhe
Propaganda in den Vereinigten Staaten und gab tm bejonbderen ujjd)liifje
itber bie von den Wgitatoren fpeziell fiir Norbamerifa eingeridyteten Lehr-
furfe. Gemdp diejer Publitation jind zahlreide Verjammlungen im gan-
gen Lanbde veranftaltet worben, welde die ufrufe jugunijten der Hilfe fiix
Gowjetrufland mit Forderungen hinjidtlid) ber nationalen Politit ver-
mijdten (Demagogie betreffend bie Lohnjrage, die Freilajjung (ints-ex-
tremer Fiihrer ujm.).

Jn ihrer Nummer vom Dezember lenft die bedbeutende Seitjdrift
»Reader’s Digest“ bie Aujmertjamteit ihres zahlreidhen Lejerpublifums
auf dbie beunruligendbe Tdtigfeit, bie auf amerifanijdjem Boben bdie genau
bejdhriebene gewaltige Organifation der III. Jnternationale entwidelt und
hebt hervor, bafy ed nibtig jei, eine abjolute Trennung zivijden Soijet-
ruBland al8 an ber Seite dber Angeljacdhfen fampfende Madit unbd bder
fommuniftijden Organijation in ben LVereinigten Staaten zu vollziehen.

Die bis jept vom Krieg verjdhonten Lander jind bon biejer revolutiond-
ren Bewegung nid)t ausdgenommen. Diesbesiiglidh ift die Lage S dhtve-
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dens, wo bid vor furzem bdie europdijhe Sentrale der fommunijtijdhen
Qnternationale niedergelajjen war, ganz bejonber3 hervorzuheben. Die
{dhivedijdie Polizei madyte eine Cntdedung nad) dber anbern: Geheimradio-
fender, ©pionage-Organifation, Nadyrid)tendienjt, Sabotagezellen ujm.
Diefen Cntdedungen folgten zahlreihe Verhajtungen, und bie Polizei-
organe verjolgen ofhne linterlaf dieje Geheimorganijationen. Die Tages-
zeitungen bed 1. Oftober melbeten 3. B. die Cntbedung eines bemerfens-
werten Syjtems von Relais zur Siderung der BVerbindbungen jwijden
pen verjdjiedbenen Sellen ded Lanbdes.

* *
*

Wir denfen, dafy bieje Tatjachen geniigen, um zu zeigen, mit welder
Sd)lauljeit dbie revolutiondren Agenten die Qualen und die 3u oft begriindete
Unzufriedenfeit ber Volfer im traurigen Guropa von heute audzuniien
wiffen, nidht 3u Gunjten dber Landedinterefjen, wohl aber eimer Lefre,
peren Antvendung in manden Gegenden ifhre erfdhredenden Spuren Hin-
terlaffen bat.

Mit Redht fonnen jomit dbie Wgenten der JInternationale in einem
tilrzlid) Defdhlagnamten Flugblatt an die Sojialdbemofraten behaupten:
»Die fFommunijtifde JInternationale lebt:

,Cridiepungen in Kroatien, Serbien, Rumdnien. Unruben in Norivegen,
Franfreid). Streifd in Holland, Belgien. Sabotageatte in Deutjdhland, Jtalien,
Spanien. Die Kommunijten jtehen auj ihren Pojten! Sozialdemolratijdhe Ge-
nofjen, entjdheidet Guch! Wenn wir aud) in dber BVergangenbeit nidht immer
einig mwaren, jo wollen wir dod) fiir die Bufunft und bdie Hand reiden. Der
Sampf zwijden dem Fajdhismus und der Madht des Sozialidmus ijt entbrannt.
Sudyt ben Weg zur fommunijtijchen Partei, die unerjdhroden ben IWeg geht,
ben ihr Marz, Engeld, Lenin, Stalin gemwiefen haben!”

* *
*

IV. Die Lage in der Sdywei;.

Dant ber BVorfehung und der BVorausdfid)t unferer Behorben befindet
fid) unfer Qand ziweifellod in einer privilegierten Lage, im Bergleid) zu
ben iibrigen europdijden Ldndern, mit Ausnahme Portugalsd. Die Ber=
lingerung bed Krieges verurjad)t jedbod) wirtidaftlidhge Sdywierigteiten, bie
in dem Mafe junehmen tverden, je mehr wir gezmwungen {inbd, vbon unjeren
eigenen Moglidhfeiten zu leben. Die Teuerung hat Jpeziell in den bejdei-
benen Rreifen der Bevolferung bedauerlide Folgen. Diefe Unzufriedens
beitdurjadjen, bie jebod) nur wenig ind Gewid)t fallen, gemefjen an ber
Trauer und an den Leiben ber Betwohner unferer Nad)barlinder, werben
felbjtverftandlid) mit der gemwolhnten Meifterhaftigteit von ben revolutiond-
ren Agenten in unferem Lanbe ausgebeutet, deren Tatigfeit in lepter Jeit
bebeutend reger ijt.
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So find in Bafjel Flugblatter, Brojdhitren ujiv. unter dbad Publifum
gebrad)t tworben, welde dbie Politif der [ofalen und Bunbdedbehorden an-
griffen und febhr hejtig fiir bie Somwjetd Partei nahmen. Die Polizei fiihrte
sablreide Hausdburd)judyungen und BVerhaftungen bdurd) und appellierte
fogar an bie Unterjtiibung ber Biirgerjdhajt in ihrer Yufgabe. JIn Jitrid
entbedte die Polizei eine geheime Drudereieinridytung, verbunden mit
einer Organifation zur fpjtematifden Berbreitung bded vervielfdltigten
Materiald. Von bdiefen Verhaftungen twar ein Wgitator mit jeinen Hel-
fer3helfern verurteilt worden; diejer Prozep hatte die Gejd)idlichieit auf-
gedbedt, mit mwelder diefe Revolutiondre bei der BVervieljdltigung und BVer-
breitung ihred Propagandamateriald hanbeln. Riirzlich flammte im glei-
den Ranton bie WUgitation in Wort und Sdrift ieder auj. Hausdurd)-
judhungen ergaben die Entdbedung einer aufjehenerregenden Reihe von Pro-
pagandajdriften, illegalen Heitungen, tvie die ,Wabhrheit”, der , Funfe”,
pasg , Feuer”, der , Kdampfer” und von jdarfen Flugbldttern gegen die Be-
horden. Jn einem davon jteht jogar die Aufforderung: , Bereitet ein neued
1918, e3 wird gelingen”. RKleine Fettel empfehlen die Erdfinung des ,, & -
&elbjuges, twobei biefer Budjftabe bedeuten {oll, ,bie Sowjets twerden
fiegen”, ujm. JIn Le Locle bejdlagnahmte die Polizei vervielfdltigte,
bie Wrbeiter zum Streit aujfordernde Flugbldtter. Jn Uvendes ent-
pedte bie Bundespolizei eine geheime fommunijtijhe Verfammlung, an
mweldjer Agitatoren aus dem ganzen Lanbe teilnahmen, und bejdhlagnahmte
babei verfd)iedbenez Material. Im Wallid wurde von einer verbotenen
Gepeimverfammlung in Fiefd) beridhtet. Jn Genf fepen Léon Nicole
und feine Freunde ihre verbotene Geheimtdtigteit mitteljit Mauerinjdrif-
ten, Flugbldttern, Seitungen, Briefen ujw. energifch fort. Die Verbindung
stijden dben Parteimitgliedern ourde jo gut aujredyt erhalten, dafy anldip-
lid)y ber [eten Crjaptvahlen in den Nationalrat 5100 Stimmazettel mit
bem Namen Nicole eingelegt wurden. ud) an andern Orten wird tdglich
von WUnzeidjen einer dhnliden Tdtigleit beridhtet.

Gin anberer UAjpeft der Lage, der unjered Cradytens bei einer Priie
jung foldjer Art hHerborgehoben mwerden mufp, ift die Haltung gemwijjer
mithrer der Sozialdemofratifden Partei ber Sdhweis;.
Diefe war vor einigen Monaten bebeutend flarver, ald jie {id) wdhrend ber
lepten Beit barjtellte. Wber jie fann, je nad) den Umftdnbden, von einem
Zag auf den anbern tvieder ebenfo angrifisluftig werden, wie jie e3 war.
Por einigen WMonaten mwar fie nod) begeidhnend fiir dasd politijde Verant-
wortung3gefithl einiger Fiihrer einer bedeutenden {dhiveizerijden Partei.
Jn ihren Augen fdyien die Politif ber Sujammenarbeit, die 3u Kriegdbeginn
bon ihr vertiinbet worden twar, nid)t mehr einer nationalen Notwendigteit
su entfpreden, in einem Augenblid, wo jid) die dupBere Gefahr abzu-
jhwdden {dien. PMan bHatte den Eindbrud, dap die fozialbemoiratifdhen
Fithrer fid) in der Ridytung einer Politif revolutiondrer Oppofition ent-
idelten, die {id) auf heftige Forderungen in der Lohn= und Preidfrage
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ftitgte. Die Derbftjefjion ded Nationalrates ftellte den Hohepunft bdiefer
Cntwidlung bdbar, dbie jdhon zu Beginn besd lepten Jahred im Laufe ded
{dmeizerifden jozialbemofratijden Parteitages in Jiirid) in Erideinung
getreten mwar, um nod) jddrfer jum WAusdbrud zu gelangen anldflid) desd
bernijdjen jozialdbemofratijdjen Parteitages, wo eine bedeutende Reihe von
©eftionen fiir bie Partei dbie Wiederaufnahme eined intranfigenten Klajjen-
fampfed forberten. Rurze Jeit nadyher erlebte man eine grofangelegte
Boltdtampagne durd) Meetingsd, Zujammentiinjte und Verjammlungen an
sablreiden Orten. Die fozialijtijche Prefje hallte jelbjt von Wufrujen zum
Kampf (,Herausd zum Kampf!”’) gegen die BVehirben midber, die man be-
{dhuldigte, ben Auswirfungen der Steigerung der Lebendhaltungsfojten auf
bie Lage der RKleinverdiener feine RNed)nung zu tragen. Man fonnte fid)
fragen, ob bdie Fiihrer der Sdjweizerijden Sozialdemofratijdien Partei
nicht verjudyten, burd) Forberungen, die bei den Sdywierigleiten der Stunde
unjdymwer gefunbden twerden fonnten, den feit einigen Jahren verlorenen
Bobden ivieder zu gemwinnen.

Dag war vielleidht aud) der Fall. Aber man hat den Cindrud, daB
diefe Rampagne bei jahlreichen Mitgliebern diefer Partei dort nidht das
erwartete Echo gefunbden hat. ene Hhaben {id), mit der Loyalitdt, die bem
groften Teil dbes Sdhyweizervolfesd innetwohnt, bariiber Redjenjd)ajt gegeben,
weldje Anjtrengungen bie Regierung unternimmt, um in den am iwenig-
ften bevorzugten RKreifen der Bevoslferung bie BVerteuerung der Lebenshal-
tung abzujdiwdden und unter den fHeutigen jdhvierigen Berhdltnijjen bdie
Lerjorgung der Cidbgenoifenfdait ju jidhern. Sie hHaben verjtanden, bap,
fofebr eine verniinftige Kritif zuldjjig ijt, anbderjeitd eine ausgejprodyen
aggrefjive Politif, die in iibertriebener Weife und durd) basd Mittel unjzu-
treffender WArgumente dem allgemeinen Jnterejje zuwiderlaujende Fiele
verfolgt, bem Lanbde {dhiveren Sdjaden zujitgt. Man fann nur wiinjden,
pap die fiir eine joldje WUgitationdtampagne BVerantiwortlidhen ben Crnijt
ber Stunde erfaft haben und bap ihre Propaganda nidht von neuem bdie
tinmer groferen Sdymwierigfeiten, die und ertvarten, in einem dem all-
gemeinen Jnterefje entgegengejetiten Sinn ausbeute.

Dag Bild wdre aber nidht vollftdndig, wenn wir nidt eine bejondere
©eite der von ber gleidjen fozialiftijchen Partei betriebenen Propaganbda
bervorheben mwiirden. Wir meinen die Ausdbeutung ded deutid)-rujjijdhen
Rrieged fiir innerpolitijhe Swecde. Man fonnte in einigen einfluBreiden
Bldattern bder fhmweizerijhen Seftion der II. JYnternationale Wrtifel an
erfter Stelle lefen, worin in ber Hauptfadye wie folgt argumentiert wurbde:
»Der tufjijde Wiberftand betveijt die herrlidhen Crgebnijfe ded fommu-
niftijch-folleftivijtijhen Regimesd, und die {diveizerijhen Wrbeiter tdten
gut daran, {id) in ihrer politijden Ridtlinie von bdiefer Doftrin leiten zu
laffen.” o fonnte man in der ,Berner Tagwadyt’”” vom 10. Dezember die
nadyftehenden Beilen lefen: , I8 Sozialiften glauben wir an die fommenbde
Welt einer fommunifti{d-jozialiftijden Ordnung auf der Bafid de3 Gemein-
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eigentumé an allen lebendwidytigen Giitern; wad Rupland in 3wanzig
Sabren geleiftet hat, ift fiir RKapitaliften und die fapitaliftijdye Prejje ab-
{dhredend, umjo tweniger aber fiir die groge Majje der Bejiplojen und ber
etvig in ihrer Crifteny Bedrohten” . ..

Diefe Audbeutung der Creignifje fiir innerpolitijde Bwede und bdiefe
LBerdrehung der Wirtlidhfeit geben alle Veranlajjung, jid) die offenjidyt-
lige Ubereinftimmung vor Wugen zu fiihren, die heute nody zwijden ber
Doftrin ber II. und derjenigen der III. JInternationale bejteht. Man wird
paber die tveitere taftijde Cntiwidlung der Sdyweizerijdhen Sozialbemotra-
tijhen Partei mit aller Wad)jamteit verfolgen.

V. Sdlupfolgerung.

Das Bildb, bad tir hier ju zeidhnen verjucht haben, ijt nidht rofig.
€3 wird wahrideinlich nody bdiifterer rwerben, jollte ber Krieg nod) lange
fortbauern. Budem enbigt ein joldjer, langandauernder Konjlift nie vhne
tiefgreifende joziale Wirren, die von allen im Triiben Fijdhenden und
LBerztveifelten audgebeutet werben. Friedensdinjel inmitten einesd die ganze
Welt umfipannenden Konfliftes, wird unjer Land der revolutiondren Seudye
nur bann wideritehen fonnen, wenn alle jeine Biirger durd) gegenjeitige
Opjer, durd) gegenfeitiges Berftdndnid das Entjtehen eined die linruben,
bie Cridyiitterungen und den Umftury begiinjtigenden Bobensd verhinbern.
RNur eine Politif ber Ausjdheidbung aller Unrubeftifter und Demagogen, ver-
bunden mit einer gleichzeitigen Rolitit ber Jujammenarbeit und des uf-
baues, wird bie Sdhweiz in die Lage verjeBen, bie Riidjd)ldge der Cridyiit-
terungen, unter welden unjere alte Welt — ivie aud) der Kriegdausdgang
jein mag — unvermeidlich erzittern wird, nidt in ihrer ganzen ungeheuren
Getvalt iiber jid) ergehen lajjen zu miijfen.

Sottfricd Reller und €arl Spitteler
in ibrem geiftigen Verbdltnis.
Bon Werner A. Rriiger.

L

®ottfried Reller und Carl Spitteler — bdiefe beiden grofen Sdyveizer
Meifter {ind faum bdurd) irgend ein tiefered Band miteinander veriniipjt;
die trennenden Momente iiberiegen bei weitem die verbindenden, und das
duferlid) {deinbar jo leidht zu fopulierende Namendpaar entjpricht in
Wahrheit — trop ber unmittelbaren Gemeinjamteit ihres Sdhmweizertums —
einer Antithele von gropter Spanntveite.

Dennod) handelt es {id) bei ihrem bedeutfamen Jujammentreffern um
eine geiftige Beriihrung, die, o jehr aud) Reller fie al3 blofe Cpijode



	Der deutsch-russische Krieg und die revolutionäre Zersetzungsarbeit

